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EINLEITUNG

Sehr geehrte Damen und Herren,
 
seit Jahrzehnten dokumentiert die Liga der freien Wohlfahrtspflege die Arbeit der 
Sozialpsychiatrischen Dienste in einer freiwilligen Dokumentation. In der neuen Verwaltungsvorschrift 
für die Sozialpsychiatrischen Dienste ist festgelegt, dass eine Auswertung der Arbeit im Rahmen der 
Dokumentation durch die Liga der freien Wohlfahrtspflege in aggregierter Form verpflichtend erfolgt. 

Zum Hintergrund
In Absprache mit dem Ministerium für Gesundheit, Soziales und Integration wurde die Grundlage der 
neuen Dokumentation 2022 gemeinsam mit Vertretungen der Liga der freien Wohlfahrtspflege, des 
Ministerium für Gesundheit, Soziales und Integration, des Kommunalverband für Jugend und Soziales 
und des Städte- und Landkreistages Baden-Württemberg erarbeitet und abgestimmt.

Eine Arbeitsgruppe des Liga-Unterausschusses Psychiatrie, mit Referenten und Praktikern, übernahm 
die Federführung des inhaltlichen Abstimmungsprozesses. Die Dokumentation wird zukünftig in 
einem digitalen Erhebungsbogen ausgefüllt und an die Liga der freien Wohlfahrtspflege 
übermittelt.

Zum Handbuch
Wir freuen uns nun, Ihnen die neue Dokumentation mit dem neu entstanden Handbuch zur 
Dokumentation der Sozialpsychiatrischen Diensten vorzustellen. Das Handbuch soll Ihnen mögliche 
Fragestellungen zur neuen Dokumentation erläutern und Sie bei der Erstellung der Dokumentation 
unterstützen.
Das Handbuch wird bei Bedarf bezüglich den Veränderungen und Anpassungen aktualisiert.
Sollten Sie Rückfragen haben, können Sie sich gerne an den Liga-Unterausschuss Psychiatrie 
wenden unter spdi@liga-bw.de.

Mit freundlichen Grüßen

Andreas Riesterer und Sven Reutner
Liga-Unterausschuss Psychiatrie



GRUNDLAGEN

Betreute Personen in der Grundversorgung 

Person A hatte im  aktuellen 
Berichtsjahr lediglich 3 Kontakte wurde 
jedoch im letzten  Berichtsjahr ebenfalls 
schon durch den Sozialpsychiatrischen 
Dienst  betreut = Grundversorgung

Neuanfragen im Berichtsjahr mit 5 und mehr 

Kontakten

Personen die in den letzten  Berichtsjahren vom 

Sozialpsychiatrischen Dienst betreut und begleitet  

wurden unabhängig der Anzahl der Kontakte im 

aktuellen Berichtsjahr.

Person B tritt im Berichtsjahr zum 
ersten Mal mit dem 
Sozialpsychiatrischen Dienst in Kontakt 
und hat 8 Kontakte = Grundversorgung

Neuanfragen in der Grundversorgung

Das erste Mal mit dem Sozialpsychiatrischen 

Dienst in Kontakt treten

Der letzte Kontakt länger als ein Jahr 

zurückliegt.



KAPITEL 1
Im ersten Frageblock werden die Daten zum Sozialpsychiatrischen Dienst abgefragt. In 
der ersten Auswahl können Sie über ein Drag&Drop-Menü den Stadt- und Landkreis 
wählen indem Ihr Sozialpsychiatrischer Dienst tätig ist.

Über ein zweites Drag&Drop-Menü können Sie den Spitzenverband wählen, dem Sie als 
Träger des Sozialpsychiatrischen Dienst angehören. Sollte der Sozialpsychiatrische 
Dienst in Trägerschaft mehrerer Spitzenverbände sein, können Sie das im 
Kontaktdatenfeld unter "Träger" noch ergänzen.

Im Kontaktdatenfeld können Sie weitere Daten zu Ihrem Sozilpsychiatrischen Dienst 
eintragen.



KAPITEL 2
In diesem Frageblock soll die Anzahl der Mitarbeiter:innen und deren 
Beschäftigungsumfang eingetragen werden, die im Sozialpsychiatrischen Dienst 
beschäftigt sind. 

Bitte tragen Sie ausschließlich Mitarbeiter:innen mit ihrem jeweiligen 
Beschäftigungsumfang in der Grundversorgung ein. 



KAPITEL 3
In der Frage 3.1 werden die Betreuten Personen in der Grundversorgung erhoben, die vom 

Sozialpsychiatrischen Dienst im Berichtjahr betreut und begleitet wurden. Es wird ebenfalls 

die Anzahl von Personen mit Migrationshintergrund sowie Fluchterfahrung erhoben.

Defition Fluchterfahrung: 
* Flüchtlinge sind nach § 3 AsylG Personen, die sich aus begründeter Furcht vor Verfolgung 
wegen seiner Ethnie, Religion, Nationalität, politischen Überzeugung oder Zugehörigkeit zu 
einer bestimmten sozialen Gruppe außerhalb des Landes (Herkunftsland) befindet, dessen 
Staatsangehörigkeit er besitzt und dessen Schutz er nicht in Anspruch nehmen kann oder 
wegen dieser Furcht nicht in Anspruch nehmen will oder in dem er als Staatenloser seinen 

vorherigen gewöhnlichen Aufenthalt hatte und in das er nicht zurückkehren kann oder wegen 
dieser Furcht nicht zurückkehren will.

In der Frage 3.2 werden die Formen der Betreuung in der Grundversorgung erhoben. 

Folgende Antworten sind dabei möglich:

Bei Beratungen oder Begleitungen von Angehörigen, anderen Bezugspersonen 

und kollegialer Fachberatung besteht zur Indexperson (Klient:in) bislang kein 

eigenständiger Kontakt. 



KAPITEL 3
Die Betreuungsdauer der betreuten Personen in der Grundversorgung im Berichtsjahr wird in 

Frage 3.3 erhoben. 

1.

2.

Frage 3.4 erhebt die Anzahl der Neuanfragen im Berichtsjahr im Sozialpsychiatrischen 

Dienst. Definition: Neuanfragen sind Personen, die: 

das erste Mal mit dem Sozialpsychiatrischen Dienst in Kontakt treten oder

der letzte Kontakt länger als ein Jahr zurückliegt.

In der Spalte 1 - 4 Kontakte sind nicht die Kurzberatungen zuerheben sondern 

lediglich Personen, die in den letzten Berichtsjahren vom Sozialpsychiatrischen 

Dienst schon betreut und begleitet wurden und im Berichtsjahr jedoch weniger 

als 5 Kontakte hatten. 



KAPITEL 3
Die Zuweisungswege sind ausschließlich für die Neuanfragen in Frage 3.5 mit folgenden 

Antwortmöglichkeiten zu erheben. Sie haben die Möglichkeit im digitalen Erhebungsbogen 

nicht aufgeführte Antworten unter 3.5.23 - Sonstiges zu bennen.



KAPITEL 3
Die Fragen 3.6.1 und 3.6.2 sind Zusatzfragen für die in Frage 3.4.2 erhobenen 

Kurzberatungen. Für Klient:innen der Kurzberatungen können Sie angeben, ob diese den 

Sozialpsychiatrischen Dienst ausschließlich als Informations- und Anlaufstelle genutzt haben. 

Wenn eine Weitervermittlung in eine der aufgeführten Leistungsformen stattgefunden hat, 

können Sie dies ebenfalls erheben. 

Die Angaben zur Funktion der Kurzberatungen sind keine Pflichtangaben. Sofern 

für ein:e Klient:in keine Angaben bekannt sind, müssen diese bei diesen Frage 

nicht berücksichtigt werden.



KAPITEL 4
In die Dokumentation wurde die Frage 4.1 - Art der Betreuung neu aufgenommen. Es soll 

erhoben werden, in welcher Art die Betreuung stattgefunden hat. Dafür wurden folgende 

Antwortmöglichkeiten definiert.

Zum ersten Mal sollen von den Sozialpsychiatrischen Diensten auch die Anzahl der 

Kriseninterventionen bei Klint:innen erhoben werden. 



KAPITEL 4
Die Fragen im Abschnitt 4.3 erfragen die Zusammenarbeit des Sozialpsychiatrischen Dienst 

bei Klient:innen mit anderen Hilfen. Ingesamt sind es drei Fragen zur Zusammarbeit.

Die erste Frage in 4.3.1 bezieht sich auf die Ärztliche Versorgung der Klient:innen.

In Frage 4.3.2 soll die Zusammenarbeit mit nicht psychiatrischen Hilfen anderer 

Rechtssysteme bei der Betreuung und Begleitung von Klient:innen des Sozialpsychiatrischen 

Dienstes erhoben werden.



KAPITEL 4
Angaben zur Zusammenarbeit mit weiteren Hilfen bei der Betreuung und Begleitung von 

Klient:innen wird in der Frage 4.3.3 erhoben. 

Die Beendigung der Betreuung wird in Frage 4.4 erhoben. 



KAPITEL 5
In Abschnitt 5 werden die Soziodemografischen Daten der Betreuten des 

Sozialpsychiatrischen Dienst erhoben. Die Soziodemografischen Daten müssen nicht für die 

betreuten und begleiten Angehörige, die anderen Bezugspersonen und die kollegiale 

Fachberatungen erhoben werden. Folgende Kategorien werden zu den Soziodemografischen 

Daten abgefragt:

Alter

Familienstand



KAPITEL 5
Weitere Kategorien in Abschnitt 5:

Minderjährige Kinder

Lebensverhältnisse



KAPITEL 5
Weitere Kategorien in Abschnitt 5:

Einkommen

Psychiatrische Hauptdiagnose



KAPITEL 5
Weitere Kategorien in Abschnitt 5:

Komorbität


